




 

 

Mein letzter Wunsch 
Zu Besuch in der Alten Heimat 
 

Hermann Szamuhely, fast 90 Jahre alt, lebt mit 
seiner Frau Maria in einem Seniorenheim in 
Wien. Trotz seiner Altersdemenz sind seine 
Kindheitserinnerungen an das Waldviertel stark 
geblieben. Er bat seine Tochter Silvia, ihn noch 
einmal in seine alte Heimat zu bringen. Hermann 
wurde 1935 in Wien geboren und erlebte die 
Kriegsjahre in der Stadt. Als „Annehmkind“ 
wurde er auf einen Bauernhof im Waldviertel 
geschickt, wo er die Kriegsjahre verbrachte. Dort 
lernte er die Arbeiten auf dem Bauernhof und den 
Alltag mit fremden Soldaten kennen. 

 

Am 2. November 2024 erfüllte Silvia ihrem Vater 
diesen letzten Wunsch. Gemeinsam besuchten 
sie die alten Orte seiner Kindheit, darunter die 
Volksschule in Kirchberg und den Bauernhof der 
Familie Böhm. In Breitenfeld angekommen, 
wurde Hermann von den aktuellen Bewohnern 
des Bauernhofs herzlich empfangen. Sie zeigten 
ihm die renovierten Gebäude und erzählten von 
den Veränderungen, die seit seiner Kindheit 
stattgefunden hatten. Hermann erkannte viele 
Orte wieder, obwohl sie sich verändert hatten. 
Besonders bewegend war der Besuch des alten 
Heubodens, wo er als Kind oft gespielt hatte. Die 
Erinnerungen an seine Ziehschwestern Fini und 
Erna wurden wieder lebendig, und er erzählte 
Geschichten von ihren gemeinsamen 
Abenteuern.  

Diese Reise ermöglichte Hermann, seine 
Erinnerungen aufzufrischen und einen wichtigen 
Teil seiner Vergangenheit noch einmal zu 
erleben.  

 

Bericht von Franz Rab 
Topothek Göpfritz/Wildl 
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Lebendige Geschichte:  
„Besuch in der Alten Schule“ 

Es wird alle Kinder interessieren, wie es früher 
in der Schule unserer Eltern und Großeltern 
zugegangen ist. 

Die 2. Klasse, 14 Kinder der Volksschule Göpfritz 
startete dazu eine Nostalgie-Tour. Mit der 
Klassenlehrerin Birgit Wurz und der 
Schulassistenz Claudia Habison besuchten sie 
die Topothek Werkstatt – das Archiv – und den 
Schauraum „Aus unseren Alten Schulen“.  

In einem Stationsbetrieb mit Franz Rabl-Otto 
Hübl-Leopold Klein bekamen die Kinder 
faszinierende Einblicke in die Vergangenheit und 
erfuhren, wie es früher in der alten Schule war.  

Vieles, was an Schulen einst Normalität war, gibt 
es heute nicht mehr: Samstagsunterricht, 
Matrizen, das Fach Schönschreiben, Sprachlehre. 

Und dann gibt es den klassischen Frontal-
unterricht, der heute in Gruppenarbeit mit iPads 
bis hin zur Einzelbetreuung gestaltet wird. Die 
Schülerinnen und Schüler können an Einzel-
tischen, in Zweier-, Vierer-, Achtergruppen oder 
auch im Kreis sitzen, sie können allein oder in 
Gruppen arbeiten, Schülerinnen und Schüler 
schon während der Gruppenarbeit ihre Ideen, 
Überlegungen und Ergebnisse notieren – und sie 
anschließend der Klasse präsentieren.
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„In einer schönen Umgebung lernt und lehrt es sich besser.“ 
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„Herz des Wald4tels“ 
 

 

 

Bekräftigendes Feedback zur Regionszusammenarbeit 
Alle Bürgerinnen und Bürger der Region ASTEG – 
Herz des Wald4tels waren bis Anfang November 
eingeladen, Feedback zu den Projekten der 
Region zu geben und ihre Meinung zu den 
Schwerpunkten der Zusammenarbeit in den 
nächsten Jahren mitzuteilen. Die Rück- 
meldungen zeigten deutlich, dass in den letzten 
Jahren wichtige Themen gemeinsam 
vorangetrieben wurden.  

Für die zukünftige Zusammenarbeit wurden alle 
gelisteten Themenbereiche als wesentlich 
angesehen, jeweils über 90% der Teilnehmenden 
bewertete sie als sehr wichtig bzw. wichtig. Am 
häufigsten wurden dabei eine verstärkte 

Kooperation bei der Verwaltung (Bauhof, 
Schulen, Kindergärten, Personal) sowie 
Verbesserungen für’s Radfahren und Wandern 
genannt. Auch Regions- veranstaltungen wie 
Feste, Wander- oder Radtage sowie Aktionen zum 
regionalen Einkaufen wie beispielsweise ein 
Regionalmarkt waren Anregungen, die die 
Vertreterinnen und Vertreter der Region im Zuge 
der Erarbeitung des neuen Kleinregionalen 
Strategieplanes 2025-29 diskutieren werden.  

Über Einkaufsgutscheine im Wert von 100, 50 
oder 30 Euro können sich je drei 
TeilnehmerInnen aus jeder Regionsgemeinde 
freuen.  
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Die Vertreterinnen und Vertreter der Region ASTEG – Herz des Wald4tels freuen sich über das positive Feedback und 
beschäftigten sich bereits bei der Vorstandssitzung am 6.11.2024 mit den eingebrachten Ideen. 



 

„Startschuss für das interaktive Besucherzentrum am 
Truppenübungsplatz Allentsteig in der Region Herz des Wald4tels“ 

 

Region wächst zusammen: Startschuss für 
interaktives Besucherzentrum am 
Truppenübungsplatz Allentsteig 

Ein weiteres Kapitel in der erfolgreichen 
Zusammenarbeit der Kleinregion „Herz des 
Waldviertels“ und dem Bundesheer wurde 
aufgeschlagen. Am Truppenübungsplatz 
Allentsteig unterzeichneten Verteidigungs- 
ministerin Klaudia Tanner und Karl Elsigan, 
Obmann der Kleinregion und Bürgermeister von 
Schwarzenau, eine Absichtserklärung zur 
Errichtung eines interaktiven Besucher- 
zentrums. 

Das Zentrum, das in Allentsteig entstehen wird, 
soll die enge Verbindung zwischen dem 
Truppenübungsplatz und der Region sichtbar 
machen. Es bietet den Besucherinnen und 

Besuchern die Möglichkeit, die militärische 
Bedeutung und Geschichte des Übungsplatzes 
kennenzulernen. Gleichzeitig wird die 
einzigartige Natur, die den Übungsplatz umgibt, 
durch innovative Darstellungen und 
Erlebnismöglichkeiten in den Fokus gerückt. 

Die Kleinregion „Herz des Waldviertels“ sieht in 
diesem Projekt auch eine Chance, die Region 
noch attraktiver zu machen – sowohl für 
Einheimische als auch für Gäste. Mit weiteren 
Plänen für die kommenden Jahre wird die 
Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden und 
das gemeinsame Wachstum weiter gefördert. 

 

Freuen wir uns auf die kommenden  
Schritte, die unsere Region weiter  
stärken und verbinden werden. 
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im Bild: Georg Hoffmann (Leiter des Heeresgeschichtlichen Museums), Nationalratsabgeordnete Martina Diesner-Wais in Vertretung der 

Landeshauptfrau, Bürgermeister Marktgemeinde Pölla Günther Kröpfl, Bürgermeisterin Marktgemeinde Göpritz an der Wild Silvia Riedl-

Weixlbraun, Bürgermeister Stadtgemeinde Allentsteig Jürgen Koppensteiner, Verteidigungsministerin Klaudia Tanner, Bezirkshauptmann 

Zwettl Markus Peham, Bürgermeister Marktgemeinde Echsenbach Josef Baireder, TÜPl-Kommandant Herbert Gaugusch, Gut Ottenstein-

Forstdirektor Markus Reichenvater und NÖ Militärkommandant Georg Härtinger. Foto: BH Allentsteig 
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LEADER packt an: 
Zukunftsprojekte für unsere Region 

 
LEADER fördert regionale Projekte in den Bereichen 
Soziales, Handwerk, Kommunikation.  Auf diese 
Projekte sind wir stolz: 

Handwerk trifft Zukunft: Neue Impulse fürs 
Waldviertel 
Das Waldviertel fördert seine Handwerkskunst mit 
einem neuen LEADER-Projekt. Vier LEADER-
Regionen haben sich zusammengeschlossen, um die 
Initiative „Handwerk und Manufaktur im Waldviertel“ zu 

modernisieren. Neugestaltete Kurse und Führungen 
machen das Handwerk erlebbar – vom Schmieden bis 
zur Holzverarbeitung. Das Projekt stärkt 
Handwerksbetriebe, Tourismus und die Gastronomie. 

„Kommunikationsfitte Gemeinden“ setzt 

neue Standards 
Der Verein LEADER-Region Kamptal+ hat das Projekt 
„Kommunikationsfitte Gemeinden“ erfolgreich 

abgeschlossen. Ziel war, die Kommunikation in 25 
Gemeinden zu verbessern. Nach zahlreichen 
Seminaren und Einzelcoachings zeigen sich die 
Erfolge: Neue Gemeindezeitungen, aktive Auftritte in 
Sozialen Medien, gezielte Krisenkommunikation bei 
Starkregen und vieles mehr. 

Sie haben eine Idee – wir das Know-how – 
rufen Sie uns an: 0664 / 39 15 751

 

Obstbaumschnitt leicht gemacht:  
Jetzt Kursplätze sichern! 
Obstbäume brauchen regelmäßige Pflege für eine 

reiche Ernte - besonders in den ersten Jahren. 2025 

bieten wir wieder unsere beliebten Obstbaum-

Schnittkurse an. 

Anmeldung ausschließlich online: 

https://www.gockl.at/moststrasse/kurse 

Projektleitung: LEADER-Region Moststraße, Fr. Maria 

Haider, Tel. 07475/53 340 501, E-Mail: 

maria.haider@moststrasse.at  

 

Kontakt:  
Verein LEADER-Region Kamptal+ 
Danja Mlinaritsch  
Tel.: 0664/3915751 
Mail: office@leader-kamptal.at 
Webseite: www.leader-kamptal.at 
 
 

 

NEU: Steinobst-Schnittkurs 

Erstmals bietet die LEADER-Region 
Kamptal+ einen Steinobst-Schnittkurs an. 
Teilnehmer lernen die Besonderheiten des 

Obstbaumschnitts von Marillen, 
Zwetschken, etc. kennen.  

Anmeldung per Mail an  
office@leader-kamptal.at 
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Terminübersicht 
Schnitt- und Veredelungskurse 2025 

22.02.2025: Winterschnitt Jungbäume in Gföhl 

01.03.2025: Winterschnitt Jung- und Altbäume 

in Fuglau 

08.03.2025: Veredelung in Altpölla 

15.03.2025: Winterschnitt Jung- und Altbäume 

in St. Leonhard 

29.03.2025: Winterschnitt Altbaum in Rastenfeld 

09.08.2025: Steinobstschnitt in Grafenegg 
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Zuverdienst mit Gästebetten! 
 

Die Urlaubsformen Urlaub am Bauernhof und 
Privatzimmervermietung liegen im Trend! Durch 
die gezielten Marketingmaßnahmen der 
touristischen Organisationen, den Ausbau der Rad- 
und Wanderwege, sowie kultureller und 
kulinarischer Erlebnisse und Veranstaltungen steigt 
das Interesse an Urlaub im Waldviertel stetig. Und 
das völlig zurecht! Ebenso gibt es eine 
außergewöhnliche Vielfalt an Ausflugszielen und 

Naturlandschaften zu entdecken. Regionale 
Köstlichkeiten, traditionelle Handwerksbetriebe 
und die hohe Dichte an Gesundheitsbetrieben und 
deren Expertise runden das Angebot ab. 
 
Die kleinen, aber feinen Unterkunftsformen stehen 
bei einem Aufenthalt im Waldviertel besonders 
hoch im Kurs. Der authentische Kontakt zu den 
Gastgebern und das Miterleben des Lebens am Land 
sind hier ausschlaggebende Buchungsfaktoren. 
Haben auch Sie ein leeres Zimmer oder Stockwerk? 
Oder spielen Sie vielleicht sogar mit dem 
Gedanken, einen Zubau mit Zimmern oder 
Ferienwohnungen zu errichten? Möchten auch Sie 
Gästen ein „Zuhause auf Zeit“ bieten? 
 
Dann informieren Sie sich im Rahmen einer 
kostenlosen und individuellen Beratung. Hier 
erhalten Sie Informationen über 
Qualitätsanforderungen, Vermarktungs- und 
Fördermöglichkeiten und können Ihre Fragen rund 
um die touristische Vermietung stellen. 
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Destination Waldviertel GmbH 
3910 Zwettl, Sparkassenplatz 1/2/2  

Büroadresse: 3950 Gmünd, Weitraer Str. 44 
(M) +43 676 6000677 

(E) waldviertel@gaestering.at 
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BEREIT FÜR GUTE NACHRICHTEN? 

Geht es Ihnen auch so? Sie sind gesättigt von den 
vielen negativen Nachrichten, von denen man 
jeden Tag hört? Gemeinsam mit dem Verein 
Interkomm möchten wir ein paar gute 
Nachrichten festhalten, - aus dem Waldviertel! 

Das Waldviertel birgt eine Vielzahl innovativer 
und zukunftsweisender Projekte. Vom 
Forschungsprojekt zu den über 1000 Teichen und 
deren Bedeutung für das Klima bis hin zu 
modernen Workingspace- und Vernetzungs-
Angeboten von FRAU iDA für Unternehmerinnen 
in Zwettl. Im Raum Gmünd finden sich 
international renommierte Industriebetriebe, die 
den Spagat zwischen globaler Relevanz und 
regionaler Verantwortung meistern. Und viele 
Gemeinden setzen sich intensiv mit einer boden- 
und ressourcensparenden Entwicklung des 
Wohnstandortes Waldviertel und damit mit dem 
Schutz unseres Lebensraumes auseinander.  

Durch diese und noch viel mehr gezielte 
Aktivitäten (ein paar "Blitzlichter" folgen hier im 

Anschluss) hat sich das Waldviertel zur 
Zuzugsregion entwickelt. Das heißt, es ziehen 
nach wie vor mehr Menschen zu als weg. Allen 
voran setzt sich der Verein Interkomm mit der 
Initiative „Wohnen im Waldviertel“ seit Jahren 
dafür ein, Menschen für das Wohnen, Arbeiten 
und Leben in der Region zu begeistern. Unter 
anderem durch die Webseite www.wohnen-im 
waldviertel.at. Auch unsere Gemeinde ist stolzes 
Mitglied dieser engagierten Initiative. 

Die Zukunft.Reise.Waldviertel zeigt eindrücklich, 
dass das Waldviertel nicht nur ein Ort der 
Innovation und Wirtschaft ist, sondern auch eine 
Gemeinschaft, die sich aktiv mit der Zukunft der 
Region auseinandersetzt. Mitte Oktober waren 
Vorstandsmitglieder von Interkomm, 
Wirtschaftsforum und Regionalverband 
unterwegs im Raum Gmünd/Litschau → 
www.wohnen-im-waldviertel.at/zukunft 

„Denken muss man ohnehin - warum dann 
nicht gleich positiv?“  
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Nachbarschaftshilfe Plus bleibt auch 2025 erhalten 

Ein unverzichtbares Angebot für unsere Gemeinden 

Gute Nachrichten für die sieben Gemeinden, 
die vom Projekt Nachbarschaftshilfe Plus (NH 
Plus) profitieren: Auch im kommenden Jahr 
wird dieses wichtige Angebot fortgeführt!  

Obmann Günther Kröpfl hat sich gemeinsam mit 
den Bürgermeistern der beteiligten Gemeinden 
intensiv dafür eingesetzt, eine nachhaltige 
Finanzierung sicherzustellen. In 
Zusammenarbeit mit dem Land Niederösterreich 
wurde eine Lösung gefunden, um NH Plus auch in 
Zukunft zu sichern. 

Nachbarschaftshilfe Plus hat sich in den letzten 
Jahren als unverzichtbarer Bestandteil des 
sozialen Lebens etabliert. Seit der Einführung 
wurden bereits über 2.000 Dienste in den sieben 
beteiligten Gemeinden vermittelt. Das Angebot 
reicht von alltäglichen Besorgungen, Fahr- und 

Einkaufsdiensten bis hin zu 
zwischenmenschlichen Aktivitäten wie 
Kartenspielen, Plaudern oder gemeinsamen 
Spaziergängen. Alle Dienstleistungen werden 
ehrenamtlich von engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern erbracht. 

Besonders hervorzuheben ist die einfache 
Nutzung des Angebots. Dank der neuen DAVNE-
App können sich Freiwillige noch 
unkomplizierter registrieren und ihre Hilfe 
anbieten. Die App ist leicht herunterzuladen und 
ermöglicht es, direkt in der eigenen Gemeinde 
aktiv zu werden und Mitbürgern individuell zu 
helfen. 

Die Inanspruchnahme der Dienste von 
Nachbarschaftshilfe Plus ist für alle Klienten 
kostenlos, und einfach zugänglich, einfach 
anrufen! Die Ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer übernehmen gerne 

• alltägliche Besorgungen,  
• Fahr- & Einkaufsdienste  
• kommen gerne zum Karten spielen, Plaudern 

oder gemeinsamen Spazieren gehen vorbei.  

Die Fortführung von Nachbarschaftshilfe Plus ist 
ein starkes Zeichen für den sozialen 
Zusammenhalt in unserer Region. Vielen Dank an 
alle, die Nachbarschaftshilfe Plus unterstützen. 
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                 Telefonisch erreicht Ihr uns:   Montag  - Freitag von 8:00  - 11:00  

           Corina Limberger    Tel.: 0681 / 811 00 744 

                Für ein persönliches Gespräch bitte anrufen! 
             www.nhplus.at 

Unser Büro bleibt über Weihnachten und Neujahr geschlossen! Sie erreichen uns bis 
Freitag, den 20.12.2024. Ab Dienstag, 7. Jänner 2025 sind wir wieder für Sie da. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
ein friedvolles Weihnachtsfest & 

einen guten Start ins neue Jahr 2025! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FÜR DIE VERLÄSSLICHE ZUSAMMENARBEIT 
 

Das Hilfswerk Niederösterreich ist landesweit 
der größte Anbieter von mobiler Pflege und 
Betreuung. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern an den „Hilfe und Pflege daheim“- 
Standorten in ganz Niederösterreich 
unterstützen Familien in alltäglichen, wie 
auch in herausfordernden Situationen. Sie 
ermöglichen Menschen, so lange wie möglich 
in ihren eigenen vier Wänden leben zu können.  

„Denn es entspricht einfach dem ureigenen 
Wunsch der Menschen, im Alter im gewohnten 
Umfeld bleiben zu können. Die erfolgreiche Arbeit 
für die Kundinnen und Kunden lässt sich jedoch 
nicht alleine bewerkstelligen. Es braucht die 
Zusammenarbeit mit verlässlichen Partnern.,“ so 
Vereinsvorsitzender Werner Preiss des Hilfswerk 
Zwettl.  

Deshalb ist es an der Zeit „Danke“ zu sagen. 
Danke an die Marktgemeinde Göpfritz/Wild, allen 

voran Frau Bürgermeisterin Silvia Riedl-
Weixlbraun und Bürgermeister a.D. Franz Gressl 
für dieses wertvolle Zusammenspiel zwischen 
Gemeinde und Hilfswerk. 

In der Marktgemeinde Göpfritz/Wild sind es 
höchst engagierte Mitarbeiter*innen rund um 
Pflegemanagerin Lisa-Maria Russ, die täglich für 
Familien in der Region im Einsatz sind.  

Ehrenamt als wichtige Stütze 

Pro Jahr werden mehr als 150.000 ehrenamtliche 
Stunden im ganzen Land geleistet. Die 
ehrenamtlichen Tätigkeiten der Vereine bilden 
eine wertvolle Unterstützung für die 
professionellen Hilfswerk-Dienste.  

Weitere Details zu den Angeboten des 
Hilfswerk Niederösterreich sind online unter 
www.noe.hilfswerk.at zu finden. 
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HILFSWERK SAGT „DANKE“ 
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NEUES AUS DER ENERGIEGEMEINSCHAFT 
 

EEG ASTEG bietet einmaliges Angebot 
Die Erneuerbare Energiegemeinschaft (EEG) 
ASTEG ist seit April 2023 aktiv und zählt 
mittlerweile über 100 Mitglieder. In dieser 
Gemeinschaft wird überschüssiger Strom, der 
von Mitgliedern mit Photovoltaikanlagen (PV-
Anlagen) produziert wird, automatisch an andere 
Mitglieder weiterverkauft, die gerade Strom 
benötigen. Dieses System bietet Vorteile für 
beide Seiten: PV-Anlagenbesitzer können ihren 
überschüssigen Strom wirtschaftlich sinnvoll 
nutzen, und Strombezieher profitieren von 
günstigeren Preisen, indem sie ihren Bedarf 
teilweise über die EEG ASTEG decken. 
 
Aktuelle Situation und Chancen 
Derzeit gibt es in der EEG ASTEG mehr Einspeiser 
als Abnehmer, weshalb das Potenzial, Strom 
innerhalb der Gemeinschaft zu nutzen, noch 
nicht vollständig ausgeschöpft wird. 
Ab dem 1. Januar 2025 gelten neue Energiepreise, 
die vom Vereinsvorstand der EEG ASTEG 

festgelegt wurden. Gleichzeitig läuft die 
Strompreisbremse des Bundes aus, und die 
Netzgebühren in Niederösterreich steigen um 
32%. Diese Änderungen führen zu höheren 
Stromkosten für Endverbraucher, wodurch es 
noch attraktiver wird, Strom aus der EEG ASTEG 
zu beziehen. 
 
Neue Energiepreise der EEG ASTEG ab 2025 
Die EEG ASTEG wird ab 1. Januar 2025 folgende 
Tarife anbieten: 
o Einspeisevergütung: 8,5 Cent pro kWh 
o Strombezug: 9,5 Cent pro kWh 

 
Diese Konditionen ermöglichen es Mitgliedern, 
Strom zu attraktiven Preisen zu beziehen. 
Gleichzeitig bleibt der Einspeisetarif von 8,5 Cent 
pro kWh über dem ÖMAG-Einspeisetarif und 
bleibt somit für PV-Anlagenbetreiber 
wirtschaftlich interessant. 
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So werden Sie Mitglied der EEG ASTEG 

Die Verwaltung der Mitglieder der EEG ASTEG erfolgt über die Online-Plattform der EZN. Die EEG ASTEG 
erreichen Sie direkt unter folgender Internetadresse: 
https://energiegemeinschaften.ezn.at/asteg 

Auf dieser Webseite finden Sie weitere Informationen zur Gemeinschaft. Über den Button „Jetzt 
unverbindlich vormerken“ können Sie sich registrieren und Ihre Mitgliedschaft beantragen. 

Voraussetzungen für eine Mitgliedschaft 

Um der EEG ASTEG beizutreten, sind folgende Schritte erforderlich: 

1. Mitgliedschaft im Verein EEG ASTEG 

2. Vereinbarung für Strombezug 
Die Unterzeichnung der „Vereinbarung Beziehendes Mitglied“ ist erforderlich. 

3. Vereinbarung für Stromeinspeisung 
Wenn Sie Strom liefern möchten, benötigen Sie die „Vereinbarung Bereitstellendes Mitglied“. 

4. SEPA-Mandat 
Für die Abrechnung der Stromkosten muss ein gültiges SEPA-Mandat hinterlegt werden. 

Zusätzlich ist für die Strombezugs- oder Stromeinspeisevereinbarung die Angabe der jeweiligen 
Zählpunktnummer notwendig. 



 

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM 

Im Altstoffsammelzentrum Göpfritz zeigt 
sich ein Trend: Die Abgabe von größeren 
Mengen nimmt immer mehr zu.  

Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, 
lediglich Sondermüll in Haushaltsmengen 
im ASZ abzugeben und ihre Abfälle 
umweltbewusst zu entsorgen, um die 
Effizienz und Nachhaltigkeit des Zentrums 
zu unterstützen. 

 

  

UMWELT & ENERGIE 

Das Altstoffsammelzentrum hat an folgenden Tagen geöffnet: 

Tag Datum von bis 

Freitag 3. Jänner 2025 13.00 Uhr 16.00 Uhr 

Mittwoch 15. Jänner 2025 13.00 Uhr 17.00 Uhr 

Freitag 7. Februar 2025 13.00 Uhr 16.00 Uhr 

Mittwoch 19. Februar 2025 13.00 Uhr 17.00 Uhr 

Freitag 7. März 2025 13.00 Uhr 16.00 Uhr 

Mittwoch 19. März 2025 13.00 Uhr 17.00 Uhr 

 

Altstoffsammelzentrum Göpfritz/Wild 

Hundekot auf öffentlichen Plätzen 

Im Gemeindeamt langen immer wieder 
Beschwerden bezüglich Verunreinigungen durch 
Hundekot ein. Wir verweisen auf die Pflicht jedes 
Hundebesitzers laut NÖ Hundehaltegesetz § 8 
Abs. 2 „Wer einen Hund führt, muss die 
Exkremente des Hundes, welche dieser an 
öffentlichen Orten im Ortsbereich hinterlassen 
hat, unverzüglich beseitigen und entsorgen.“ 

 

WICHTIGE HINWEISE 

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe 
und Ihr Verständnis! 
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UMWELT & ENERGIE 
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VERANSTALTUNGEN  

  

 

 

24. Dezember Modellbahnhof Göpfritz/Wild ist von 9.00 bis 12.00 und  
von 13.00 bis 17.00 Uhr im Betrieb.  
In dieser Zeit kann auch das „Friedenslicht“ abgeholt werden. 

26. Dezember Dirndlball der Landjugend Göpfritz/Wild im Kulturstadl 

9. Jänner Gesundheitscafé & Seniorentreff um 14.30 Uhr im Festsaal 
„Bewegung macht Spaß“ Bewegungsübungen  
durch das Rote Kreuz Allentsteig 

11. Jänner Kindermaskenball des Verschönerungsverein Breitenfeld, 
im FF-Haus Breitenfeld um 14.00 Uhr 

18. Jänner Ball der Freiwilligen Feuerwehr Merkenbrechts im Kulturstadl 

5. Februar Modellbahnhof Göpfritz/Wild, 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 

15. Februar Ball der Freiwilligen Feuerwehr Göpfritz/Wild im Kulturstadl 

1. März Blümchenball des Verschönerungs- und Fremdenverkehrsverein 
Göpfritz/Wild im Kulturstadl 

 

EVENTS IN  
GÖPFRITZ AN DER WILD 
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DO, 09.01.2025 um 14:30 Uhr 
Festsaal Göpfritz/Wild 



 

     VERANSTALTUNGEN 
  

 

 

5. Februar Blutspenden im Rot Kreuz Haus Allentsteig, 16.30-20.00 Uhr 

22. Februar Sportlergschnas des USVA Fußball um 20.00 Uhr im Sporthaus Allentsteig 

4. März Eierspeisessen um 16.00 Uhr im FF-Haus Allentsteig 

4. März Faschingsausklang des USVA Fußball um 19.00 Uhr im Sporthaus Allentsteig 

16. März ÖKB-Zankerlschnapsen von 10.00-16.00 Uhr im Rathaus Allentsteig 

29. März Zankerlschnapsen der FF Thaua um 18.00 Uhr im FF-Haus Thaua 

30. März Zankerlschnapsen der FF Thaua um 10.00 Uhr im FF-Haus Thaua 

 

Gesprächsrunde „Demenz für Pflegende und Interessierte“,  
8. Jänner / 5. Februar / 5. März um 18.00 Uhr - Offenes Haus Allentsteig 

EVENTS IN  
ALLENTSTEIG 

 

 

5. Jänner Ball der FF Echsenbach, um 20.00 Uhr im Gasthof Klang 

10. Jänner Neujahrskonzert der NÖ Tonkünstler, um 19.00 Uhr im Gasthof Klang 

18. Jänner ÖKB-Ball, um 12.00 Uhr im Gasthof Klang 

13. Februar Gesundheitscafße & Seniorentreff „Fasching – ein geselliger Nachmittag“ 
um 15.00 Uhr im Gasthof Klang 

1. März Faschingsparty des USC Hartl Haus, um 20.00 Uhr im Gasthof Klang 

3. März Faschingsausklang der Senioren, um 14.00 Uhr im Gasthof Klang 

23. März Zankerlschnapsen des USC Hartl Haus, von 10.00-18.00 Uhr im Gasthof Klang 

 

3. Jänner - 19.00 Uhr/4. Jänner - 19.00 Uhr/11. Jänner - 18.00 Uhr/ 12. Jänner - 18.00 Uhr 
Theater der KJ Echsenbach „Der Bleiche Wildschütz in der Truhe“ im Pfarrheim Echsenbach 

10. Jänner/7. Februar/7. März jeweils von 12.00-13.00 Uhr 
Erste anwaltliche Rechtsberatung, Sitzungssaal im Gemeindeamt Echsenbach 

20. Jänner/10. Februar /24. März 
Wandertreff, Treffpunkt 14.00 Uhr beim Gemeindeamt 

25. Jänner/22. Februar /22. März - Treffpunkt 8.00 Uhr Gemeindeamt 
SamstagFamilienWandern, Info bei GR Günther Schneeberger (0676/4144291) 

 

EVENTS IN  
ECHSENBACH 
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     VERANSTALTUNGEN  

 

 

 

 

 

 

23. Februar  Stelzenschnapsen um 10.00 Uhr im Gasthaus Kainrath in Altpölla 

1. März Gschnas um 20.00 Uhr im Jugendgästehaus in Franzen 

 

Theater in der Volksschule in Altpölla 

FR 28.02. – 20 Uhr/SA 01.03. – 20 Uhr/SO 02.03. – 14 Uhr 
FR 07.03. – 20 Uhr/SA 08.03. – 20 Uhr/SO 09.03. – 14 Uhr 

EVENTS IN  
PÖLLA 
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ab 27. Jänner Italienisch Grundkurs im Multifunktionssaal Gemeindezentrum 19-21 Uhr 
BFI Gmünd – Anmeldung zu Kurs bei Frau Sibylla Koch unter 02852/545 35 713 

9. Februar Trachtenball der Landjugend Großhaselbach um 20.00 Uhr im Gasthaus Döller 

22. Februar Kinderfasching Großhaselbach ab 14.30 Uhr im Pfarrsaal Großhaselbach 

28. Februar Bunter Abend der Landjugend Großhaselbach, um 20.00 Uhr  
im Pfarrsaal Großhaselbach 

2. März Bunter Abend der Landjugend Großhaselbach, um 14.00 Uhr  
im Pfarrsaal Großhaselbach 

3. März Faschingsmontag in Großhaselbach  
ab 11.00 Uhr im Gasthaus Döller und Kirchenplatz Großhaselbach 
ab 14.00 Uhr Wirtshausspielen des Musikvereins Großhaselbach 

3. März Barawaraball um 19.00 Uhr im Gasthaus Döller 

9. März Zankerlschnapsen des ÖKB Großhaselbach, 09.00-13.30 Uhr im Gasthaus Döller 

 

EVENTS IN  
SCHWARZENAU 



 

BEREITSCHAFTSDIENSTE 
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ZAHNÄRZTE 

1. Jänner 2025 
Dr. Peter Prandl 

3701 Großweikersdorf, 02955/714 40 

4.-6. Jänner 2025 
Dr. Hubert Griessnig 

3970 Weitra, 02856/204 66 

11./12. Jänner 2025 
Dr. Thomas Fitz 

3830 Waidhofen/Th., 02842/52597 

18./19. Jänner 2025 
Dr. Thomas Beer 

3830 Waidhofen/Th., 02842/52667 

25./26. Jänner 2025 
Dr. Marlen la Garde 

3820 Raabs/Thaya, 02846/702 11 

1./2. Februar 2025 
Dr. Vvian Hirsch 

3532 Rastenfeld, 02826/262 

8./9. Februar 2025 
Dr. Reinhard Finger 

3730 Eggenburg, 02984/4410 

15./16. Februar 2025 
Dr. Thomas Adensam 

3943 Schrems, 02853/76277 

22./23. Februar 2025 
Dr. Werner Lasinger 

3542 Gföhl, 02716/8608 

1./2. März 2025 
Dr. Alexandra Börner 

3812 Groß-Siegharts, 02847/222 10 

8./9. März 2025 
MR Dr. Michael Bilek 

3945 Hoheneich, 02852/51860 

15./16. März 2025 
Dr. Xenia Schwägerl-Türschenreuth 

3910 Zwettl, 02822/52968 

22./23. März 2025 
Dr. Vivian Hirsch 

3532 Rastenfeld, 02826/262 

29./30. März 2025 
DI Dr. Klaus Fietz 

3910 Zwettl, 02822/535 68 

 
ÄRZTE 

1. Jänner 2025 
Dr. Danzinger – Allentsteig 

02824/2609 

4.-6. Jänner 2025 
Dr. Berger / Dr. Fidi – Windigsteig 

02849/2407 

11./12. Jänner 2025 
Dr. Pistracher – Vitis 

02841/8202 

18./19. Jänner 2025 
Dr. Zobernig – Schwarzenau 

02849/27227 

25./26. Jänner 2025 
Dr. Koppensteiner - Göpfritz/Wild 

02825/8444 

1./2. Februar 2025 
Dr. Danzinger – Allentsteig 

02824/2609 

8./9. Februar 2025 
Dr. Pistracher – Vitis 

02841/8202 

15./16. Februar 2025 
Dr. Zobernig – Schwarzenau 

02849/27227 

22./23. Februar 2025 
Dr. Berger / Dr. Fidi – Windigsteig 

02849/2407 

1./2. März 2025 
Dr. Danzinger – Allentsteig 

02824/2609 

8./9. März 2025 
Dr. Koppensteiner - Göpfritz/Wild 

02825/8444 

15./16. März 2025 
Dr. Berger / Dr. Fidi – Windigsteig 

02849/2407 

22./23. März 2025 
Dr. Zobernig – Schwarzenau 

02849/27227 

29./30. März 2025 
Dr. Pistracher – Vitis 

02841/8202 

 

ÄRZTE-URLAUB 

Dr. Koppensteiner: 

30. Dezember 2024  
3. Jänner 2025 

 

 

NUR FÜR DRINGENDE FÄLLE ! 

Samstag, Sonntag u. Feiertage 

Ordination von 9.00-11.00 Uhr 

Telefonische Bereitschaft  
8.00-14.00 Uhr 

 

Notdienste der Zahnärzte: 
an Samstagen, 

Sonn- und Feiertagen 
von 9.00 bis 13.00 Uhr! 

notdienstplaner.at 
 

 
APOTHEKEN 

Apotheke „Zur Mariahilf“ 
Allentsteig 

02824/2327 

Dreifaltigkeitsapotheke 
Groß-Siegharts 

02847/2419 

Apotheke „Zum Schwarzen Adler“ 
Waidhofen an der Thaya 

02842/52574 

Apotheke „Zum hl. Hubertus“ 
Waidhofen an der Thaya 

02842/53757 

 

Notdienste finden Sie unter 
www.apothekerkammer.at 



Ihre  
Mülltonne  

muss morgens 

ab 7 Uhr  
bereit  

stehen!

muss morgens 

ab 7 Uhr 

ABFUHRTERMINE 2025

GEMEINDEVERBAND FÜR 
ABGABENEINHEBUNG UND 
MÜLLBESEITIGUNG BEZIRK ZWETTL 
Franz Eigl-Straße 14 I 3910 Zwettl

T: +43 2822 53 735   F: DW 20 
E: gemeindeverband@gvzwettl.at

Amtliche Mitteilung – zugestellt durch Österreichische Post

Ihre Abfuhrtermine  
jetzt einfach kostenlos  
per SMS!

Anmeldung: 
www.umweltverbaende.at/zwettl

gvzwettl.at

 • Sperrmüll
 • Eisen
 • Altholz
 • Baum-/Strauchschnitt
 • Verpackungsstyropor

 • Problemstoffe
 • Elektroaltgeräte
 • NÖLI
 • HDPE-Ware  

(Eimer, usw.)

 • Agrarfolien lose (ohne 
Netz und Schnüre)

 • Alttextilien

Übernahme von folgenden 
Fraktionen am ASZ 
beispielhaft aufgelistet:

Altstoffsammelzentrum 
Problemstoffsammelstelle

Allwangweg

Öffnungszeiten 
jeden 1. Freitag/Monat: 13-16 Uhr

jeden 3. Mittwoch/Monat: 13-17 Uhr

An Feiertagen entfällt 
die Sammlung!

Göpfritz/Wild

LEGENDE
Bio = Bio
AP = Altpapier
GS = Gelber Sack
RM = Restmüll

Jänner Februar März April Mai Juni
1 Mi Neujahr 1 Sa  1 Sa  1 Di  1 Do Staatsfeiertag 1 So  

2 Do  2 So  2 So  2 Mi GS 2 Fr Bio 2 Mo  

3 Fr  3 Mo  3 Mo  3 Do  3 Sa  3 Di  

4 Sa  4 Di  4 Di  4 Fr Bio 4 So  4 Mi RM
5 So  5 Mi GS 5 Mi GS 5 Sa  5 Mo  5 Do  

6 Mo Heilige Drei Könige 6 Do  6 Do  6 So  6 Di  6 Fr  

7 Di  7 Fr Bio 7 Fr Bio 7 Mo  7 Mi RM 7 Sa  

8 Mi GS 8 Sa  8 Sa  8 Di  8 Do AP 8 So Pfingstsonntag

9 Do  9 So  9 So  9 Mi RM 9 Fr  9 Mo Pfingstmontag

10 Fr Bio 10 Mo  10 Mo  10 Do  10 Sa  10 Di  

11 Sa  11 Di  11 Di  11 Fr  11 So  11 Mi  

12 So  12 Mi RM 12 Mi RM 12 Sa  12 Mo  12 Do  

13 Mo  13 Do  13 Do  13 So  13 Di  13 Fr Bio
14 Di  14 Fr  14 Fr  14 Mo  14 Mi  14 Sa  

15 Mi RM 15 Sa  15 Sa  15 Di  15 Do  15 So  

16 Do  16 So  16 So  16 Mi  16 Fr Bio 16 Mo  

17 Fr  17 Mo  17 Mo  17 Do  17 Sa  17 Di  

18 Sa  18 Di  18 Di  18 Fr Bio 18 So  18 Mi  

19 So  19 Mi  19 Mi AP 19 Sa  19 Mo  19 Do Fronleichnam

20 Mo  20 Do  20 Do  20 So Ostersonntag 20 Di  20 Fr  

21 Di  21 Fr Bio 21 Fr Bio 21 Mo Ostermontag 21 Mi  21 Sa  

22 Mi AP 22 Sa  22 Sa  22 Di  22 Do  22 So  

23 Do  23 So  23 So  23 Mi  23 Fr  23 Mo  

24 Fr Bio 24 Mo  24 Mo  24 Do  24 Sa  24 Di  

25 Sa  25 Di  25 Di  25 Fr  25 So  25 Mi GS
26 So  26 Mi  26 Mi  26 Sa  26 Mo  26 Do  

27 Mo  27 Do  27 Do  27 So  27 Di  27 Fr Bio
28 Di  28 Fr  28 Fr  28 Mo  28 Mi GS 28 Sa  

29 Mi     29 Sa  29 Di GS 29 Do Christi Himmelfahrt 29 So  

30 Do     30 So  30 Mi  30 Fr Bio 30 Mo  

31 Fr     31 Mo     31 Sa     

Juli August September Oktober November Dezember
1 Di AP 1 Fr  1 Mo  1 Mi  1 Sa Allerheiligen 1 Mo  

2 Mi RM 2 Sa  2 Di  2 Do  2 So  2 Di AP
3 Do  3 So  3 Mi  3 Fr Bio 3 Mo  3 Mi  

4 Fr  4 Mo  4 Do  4 Sa  4 Di  4 Do  

5 Sa  5 Di  5 Fr Bio 5 So  5 Mi  5 Fr  

6 So  6 Mi  6 Sa  6 Mo AP 6 Do  6 Sa  

7 Mo  7 Do  7 So  7 Di  7 Fr  7 So  

8 Di  8 Fr Bio 8 Mo  8 Mi  8 Sa  8 Mo Mariä Empfängnis

9 Mi  9 Sa  9 Di  9 Do  9 So  9 Di  

10 Do  10 So  10 Mi  10 Fr  10 Mo  10 Mi GS
11 Fr Bio 11 Mo  11 Do  11 Sa  11 Di  11 Do  

12 Sa  12 Di  12 Fr  12 So  12 Mi GS 12 Fr Bio
13 So  13 Mi  13 Sa  13 Mo  13 Do  13 Sa  

14 Mo  14 Do  14 So  14 Di  14 Fr Bio 14 So  

15 Di  15 Fr Mariä Himmelfahrt 15 Mo  15 Mi GS 15 Sa  15 Mo  

16 Mi  16 Sa  16 Di  16 Do  16 So  16 Di  

17 Do  17 So  17 Mi GS 17 Fr Bio 17 Mo  17 Mi RM
18 Fr  18 Mo  18 Do  18 Sa  18 Di  18 Do  

19 Sa  19 Di  19 Fr Bio 19 So  19 Mi RM 19 Fr  

20 So  20 Mi GS 20 Sa  20 Mo  20 Do  20 Sa  

21 Mo  21 Do AP 21 So  21 Di  21 Fr  21 So  

22 Di  22 Fr Bio 22 Mo  22 Mi RM 22 Sa  22 Mo  

23 Mi GS 23 Sa  23 Di  23 Do  23 So  23 Di  

24 Do  24 So  24 Mi RM 24 Fr  24 Mo  24 Mi  

25 Fr Bio 25 Mo  25 Do  25 Sa  25 Di  25 Do Christtag

26 Sa  26 Di  26 Fr  26 So Nationalfeiertag 26 Mi  26 Fr Stefanitag

27 So  27 Mi RM 27 Sa  27 Mo  27 Do  27 Sa  

28 Mo  28 Do  28 So  28 Di  28 Fr Bio 28 So  

29 Di  29 Fr  29 Mo  29 Mi  29 Sa  29 Mo Bio
30 Mi RM 30 Sa  30 Di  30 Do  30 So  30 Di  

31 Do  31 So     31 Fr Bio    31 Mi  


